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Zur Reise des deutschen stronprinzen
nach Rom.

Daß die Aiiichricht von der Reise des Kron-
priiizeii, der seit nun vierzehn Tagen unter den
erfreulichsteii Umständen in Spanien weilt, von
dort nach Roiii mit einer gewissen lleberraschung
ciiifgei1oiiiiiieii wurde und sich im Hinblick auf die
eigeuthiiiiiliclje Lage des Kirchenstreites sogar Ge-
rüchte von eiiier Rlissioii des Kroupriiizeii beim
Papste knüpften, diirfte in inancher Beziehiiiig na-
türlich erscheinen. Freilich ist iiiiii aber gerade
dasjenige nicht wahr, ivas man an eine angebliche
kircheiipolitisdse Mission des Krvnpriiizeii in JJioin
knüpft. Der Besuch des« Erben der deutschen
Kaiser: und preußischen Königskroiie in der Haupt:
stadt Jtcilieiis gilt in erster Linie seiiieiii königli-
cheii Freunde und dein in politischer und persön-
licher Freundschaft auch deiii Miser- Wilheliii ver�
biiiideiieii König Hninbeit von Italien und dessen
erlauchter Familie iiiid iveiiii iiiaii will, auch dem
italienischen Volke, ivelches bereits neulich in Gemia
für den deutschen Kronpriiizeii so herzliche Sinn:
pathieii an den Tag legte. Das; der kronpriiiz-
liche Besuch in erster Linie dieseii Zweck« hat, geht
schon daraus hervor, daß fürfdeii Kronpriiizeii
im Quirinal, iin königlichen Residenzpaliiste in
Rom, iiiehrere Besuchsziiiiiiier eingerichtet werden
und der kiinigliche Hof in Jtcilieii auch bereits
dariiber unterrichtet ist, das; der deutsche Kronpriiiz
am 17. oder l8. Deeeiiilier iii Rom eintreffen
wird. Der Aufenthalt des hohen Herrn iii der
ewigen Stadt dauert auch nur zivei oder drei
Sage, da der Kronpriiiz zii Weihnachten wieder
iii der Heiinatlj und im Kreise seiner Familie zii
sein wünscht.

So darf iiiaii getrost die Reise des Kronpriip
zen iiach Rom auf einen Act persöiilicher Freund:
schaft iiiid Courtiiisie zurücksühreih wobei es aller-
diags selbstverständlich ist, daß der siroiipriiiz auch
iiii �ian1en__ieine5 hochbetagteii und an weiten
Reisen iserijsiiderteii kaiserlichen Vaters in k!ioin
erscheiiieii und entsprechende Worte im Rainen voii
Deutschlands Kaiser und Jteich an Jtcilieiis Sou-
verain, der sich als ein aufrichtiger Bundesgenosse
im Friedensbuiide gezeigt hat, richten wird.

Biöglich ist es aber auch, das; der deutsche
Kronprinz während seiner Anwesenheit iii Roin
dein Oberhaupte der katholischeii Kirche einen Be-
such abstatten wird, denn Kronpriiiz Friedrich
Wilhelm wird dereinst auch Milliiiiieii Katholikeii
zu seinen Unterthanen zählen und es liegt deshalb
für den kiiiistigeii Kaiser von Deutschland sehr nahe,

incl. L"1l11ra.151_1ebiihr, von J Mk. 2.1 Pf.

soviel iiber die Katholikeii vermag, eine Begegiiiiiig
zii haben. Sollten bei derselben auch einige Worte
iiber den derzeitigeii Stand der Kircheiifrage iii
Preußen und Deutschland fallen, so werden sie
seitens des Kronpriiizeii geivisi sehr friedlich lau-
ten, aber auch die Grenzen betoiien, die Staat
iiiid siirche iii Preußen und Deutschland sich gön-
iieii niiiffen. Der Besuch des sirviipriiizeii iiii Va-
tikaii gründet sich indessen vorläufig nur auf zlliög:
lichkeiteii und es ist daher besser, diesen Besuch
nicht eher wieder zu discutirein als bis er eine
Thatsache geworden ist. Jm Vordergriiiide der
Mission des Kronpriiizeii iii Roiii kann nur sicher
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Königssaiiiilie stehen, wie wir bereits vorstehend
erwähnten.

Politische Uebersichh
Deutschland.

Jn diesen Tagen ivird der deutsche Kronpriiiz
das gastliche Spanien ivicder verlassen und vonBar-
celoiia aus die Heiinreise antreten. Dieselbe fiihrt
ihii aber nicht direct nach Berlin zurück, sondern er
wird von Genua aus, wie schon bekannt, noch einen
Abstecher nach Roiii iiiacheii, ivo der hohe Herr am
17. oder 18. Dezeniber einzutreffeii gedenkt. Diese
rieinliclj unvermittelt an die Lefsentlichkeit getreteiie
Abänderung im Jieiseprogrciiiiiii des Krviifiriiizcii hat
begreiflicheriveife zu n1ancl!erlei Eonibiiicitioiieii Anlaß
gegeben, unter denen iiaineiitlich diejenigen hervortre-
ten, ivelche den Besuch des siroiipriiizeii in Rom iiiit
der Kircheiipolitik in Verbiiidiiiig bringen. Diese Alls-
fassiiiig schien ciuch nach den ersten sllieldiiiigen hier:
uber ihre Richtigkeit zu haben, nun aber bringt die
officiöse »Rordd. Allg Ztg.« in ihrer Alieiidciiisgcibe
voin ll. Dezeiiiber iii sehr bestimmter Form die Mit:
theilung, daß der römischen Reise iinseres Kroiipriii-
zen besondere politische Motive fern lägen und das;
solche iii der Situation des Tages auch durchaus
nicht begründet seien. Das Blatt betont, daß die-
ser Besuch ziiiiäclsst dein Könige von Italien gelte,
denn ganz abgesehen von den freundschaftlicheii Be-
ziehuiigeii zwischen deii Höfen von Berlin und Rom,
erfordere es schoii die internationale Höflichkeit, daß
der Kszronprinz dein Souveraiii jenes Landes, das er
zweimal so kurz hinter einander durchreiste, einen
Besuch abftatte. Eine ebenso iiatiirliche Eonse-
qiieiiz der zivischen allen Höfen bestehenden Hiiflich-
keitsregelii sei es aber, das; der Kronpriiiz auch den
zweiten iii Rom residirenden Souverain, den Papst,
bcsiichc; wäre letzteres iiicht geschehen, so hätte man
hieraus auf eine Berstiiiiniiiiig zivischeii dein deutschen
ssciiferhaiise und dein Pcipfte schließen können, ivelche
doch nicht bestehen Aus dieser officiöseii Darstellung
iviirde allerdiiigs erhellen, daß der Besuch des deut-
schen Kroiipriiizeii beiiii Lberhaupte der katholischen
Christenheit iiiit den kircheiipolitifcheii Angelegenhciteii
iiichts zu thun hat und diese Auffassung wird noch
durch das encrgische Dcinenti nerftiirft, ivelche-J iiiaii
jetzt officiöserseits der Nachricht, der preußische Uiiter-
richtsiiiiiiisteip Herr v. Gvszler, iviirde sich iiach Genua
begeben, uin den Kronpriiizeii nach Roiii zu geleiten,
zu Theil iverdeii läßt.

Die Verhaiidliiiigcii des preußischen Abgeordne-
tenhauses sind nach der cnifregeiideii Generaldebatte
über den Etat und den iiicht iiiinder lebhafteii De:
batteii über den Sterirschen Antrag, betreffend die
Einführung des geheimen Tlsciljliiicdiis bei den preii-
siischen Laiidtagsivahleii, iii dieser Woche ivieder iii
das ruhigere Geleise der Specialdisciissioii des Etats
eingelenkt. Doch boten weder die Verhandlungen
am Montag noch diejenigen am Dienstag ein son-
derliches Jnteresfe dar; nur ist aus der klliontags-
sihuiig die Ankündigiiiig des Abgeordneten Löwe  Bo-
chuin! bei Berathiiiig des Lotterieetats hervorzuheben,
ivoiiach derselbe bei der dritten Lesung des Etats
einen Antrag einzubriiigeii gedenkt, die prcußische Re-
gieruiig aufzufordern, beim Bundesrathe einen Antrag
auf Aufhebung sänimtlicher Lotterieii zu stellen; im
Uebrigen iviirde an beiden Tagen eine ganze Reihe
von Etatstitelii widerspruchslos genehmigt. Flir Mitt-
woch hatte das Centrum ursprünglich die Einbriiignng

Jnscraie werden für die Dienotagstjiuiiiinerbis sväteiieiis �Diontag Vorniittag ll Uhr nnd fürdie Sonna end svtuiiiiiier bis spätestens FreitagBorniiitajj ll Uhr angenommen.1883.
eines Antrages auf Streichuiig der drei kirchenpoliri-
scheii Paragraphen iii der preußischen Verfassung beab-
sichtigt, doch ist es von dieser Absicht infolge der
Begnadiguiig des Liinbitrger Bifchofs wieder zuriick-
gekommen und so standen denn für EDiittwod! ver-
schiedciie andere Anträge aus der Mitte des Hauses
zur Debatte.

Frankrcickk
Rach dreitägigen lebhafteii Verhandlungen hat

die französische Deputirteiikainiiier den für Tonkin ver-
langteii Eredit voii s! Millionen init 381 gegen 146
Stimmen am kllioiitcig genehmigt. Dein Cabiiiet
Instit! ist soiiiit bezüglich seiner ostasicitischeii Politik
von der Riehrhcit des siarlaiiieiitcs ein gläiizeiides
Bertraueiisiioiuin zu Theil geworden und wird das

jfrciiiziifische kViiiiisteriiiiii nunmehr 0l	1e Zweifel das
Tonkinillnteriielsiiieii iiiit verdvppelter Energie diirch-
führen. Zu iviinschen iväre es jedoch, das; baldigst
die �Jiachrieht non der Besetzuiig Bacniiih�s und Son-
tat!�: durch die Franzosen eiiiträfe, denn das uner-
tlärliche Stillschweigen über den Fortgang der inili-
tairisclseii Operationen iii Tonkin fiiiigt bereits in
Frankreich an, Unruhe zu verbreiten. Dieselben wür-
den diirch die Einnahme der genannten Puiikte ihren
vorliiiifigeii Abschluß erhalten, ivie ivenigsteiis Herr
Furt! iii der Deputirteiikaiiiiiier versichert hat; das
Weitere hängt von den Entschließungen Ehincks ab.

Italien.
Rom, 13. Dec. Die ,,Ageneia Stefani« mel-

det: Die officielleii Mittheiliiiigeii der Berliner Re-
gierung und die herzlichen directen Depescheii des
Kaisers Wilhelm an den König Huinbert erklären,
der Besuch des Kronpriiizeii iii Rom erfolge auf
�lßnnfch des Kaisers TLsilheliii. Der Krvnpriiiz nehme
die von dein Quirinal angebotene Gaftfreuiidfchaft
cui· Der Zweck der Reise sei, für den von der italieiii-
schen Bevölkerung dein Kronpriiizen bereiteten Eiiipfaiig
zu danken und die zwischen beiden Herrscherfainilieii
und Iiatioiieii bestehenden Bande immer fester zu
knüpfen.

Roin, l.·-3· Dec. Der striegsiiiiiiifter befahl eine
Truppeiireviie von über :;3U, ! !U Mann vorzubereiten,
ivelche zu Ehren des deutschen Kronprinzeii veranstal-
tet werden soll.

Neapel, 12. Dec. Die Panzerschiffe ,,Duilia
und Mariagici Roma« erhielten Befehl, nach Genua
zu gehen, um den deutschen Kronpriiizeii zu begrüßen.

Spanien.
Die andalusische Reise des deutschen Kronprinzen

hat init seinem Besuche iii Granada, der einst so
glänzenden Hauptstadt der iiiaurischeii Könige, ihr
Ende erreicht. Am Riontag Abend traf der hohe
Reifende, von Sevilla, der Hauptstadt Aiidaltifiens
koiiiiiieiid, in Granadaein und besiichte sofort die
altberiihiiite Illhanibra, das ehemalige Herrscherschloß
der iiiaiirischeii Könige, ivelches iiiit seinen 30 Thür-
iiieii, feinen iveiteii Höseii und prächtigen �Baläften,
seinen TlJioscheeii, Springbrunnen, Säulen u. s. w.
das herrlichste Denkmal arabischer Baukunst iii Europa
bildet. Aiii Dienstag besichtigte der Kronpriiiz die
übrigen Sehenswürdigkeiteii Graiiadci�s und fegte am
folgenden Tag per Bahn die Reise direct nach Bar-
celona fort, ivo die Ankunft am Freitag den 14. d.
Rits., erfolgen sollte. Hier liegen bereits der ,,Prinz
Adalbert« und die ,,Sophie« vor Anker, um den
Kronprinzeii wieder nach Genua zu geleiten.

Cordova, 12. December. Der Kronprinz ist



Mittags angekommen und rrach be1n Besuch der Ka-;Hofe, das-r man zri der Arrnaljriie berechtigt ist, der
thedr«ale riiri 2 Uhr nach Alazar weitergereist

Cordova, l2. Decbr. Bei deiri Besuche der
Moschee rvrir«de dir Itronpriiiz arri Eingarige drirch die
gesarriiiite Geiftlicljleit empfangen. Der« Hochaltar«
war glänzend belerichtet. Der sirorrpririz verweilte
über eine halbe Stunde. Auf dem Tiahirljofe war
für den Kronprirrzerr vom Eomitee ein Dejeurrer her«-
gerichtet; sodann wurde durch eine spcrnischeDepiitir-
tion eine Adresse überreicht Säinrntliclje Lfsiziere
der Garnisoir waren zrir Begrüszriirg des dironprirrzeir
auf dem Bahnhofe anwesend. Es verlaritet, der
Kronpririz wird nicht in Virleiiciiu sondern in Tarni-
goria einen kurzen Aufenthalt 11el	11e11.

Eghptem
Egypterr wird durch den Ausstand des Ellkaljdi

immer mehr in innere Schwierigkeiten verstrickt. Die
jüngste Niederlage, welche die eghptischerr Truppen
in der Nähe vorr Sriakinr durch die crufftiiirdisclferr
Beduinerr erlitten haben und wobei ein eghptisches
Bataillorr beinahe gänzlich aufgerieben wurde, kann
nur dazii dienen, die szriversicht Achmed �Diehannnets,
des ,,falscherr Propheten-«, auf den eiidlicheir Sieg
seiner Sache zri stärken und ihm neue Schaarerr fa-
rratischer Anhänger zrizrifiihren Daneben droht auch
die Cholera wieder ihren unheimlicheir Umziig durch
das Sssljarcrvrrerrlcirrd zri halten, denn in �Jlleranbrien,
Sirrt und anderen Orten Egypteirs sind wiederum
Eholera-Erkrarrkrirrgeir vorgekommen.

· Ost-Asieiu
Die in Arissicht geiroiririierre ge111ei11ia111e Flotten-

derrrorrstratiorr der klliiicljte in den chinesischen Steintis-
serrr, zirirr Schutze der europäischerr Interessen in Ehiira
im Falle eirres französisclxchiiresischerr dirieges, ist noch
immer nicht aris dem Nirhrrreir eines blvfzen Projec-
tes herausgetreterr Nur soviel soll geivifz sein, das;
England an Deutschland, Jtirlierr und SllordAriieritir
einen hierauf bezüglichen Vorschlag gemacht hat und
das; Dciitschlaird und sztirlieir dem englischen Vor-
schlag, der im Weseritlicljeir auf die Statioiiirrirrg
einer europiiischeir Flotille voir Fianoireribooterr bei
Canton hinausläiift, bereits »zugestiinrrit haben. Eine
gleiche Einladung wird jedenfalls auch an die übrigen
Berichte gerichtet werden und ist hierbei iriir zii wün-
scherr, das; die nothiveirdigeir Tllicrfzreizelir getroffen wer-
den, ehe bereits der bekannte Firnatisirrris des chine-
sischerr Pöbel-s größeres Unheil arigestiftet hat.

Provinziclles.
Görlitz, 11. Dee. Gestern den 10. d. M»

Abeirds 8 Uhr 45 Min wurde der Wachtljirbeirde
auf Zuchthaiisrvcrche, Oberjiiger Nittersprrrrr der 2.
Comp., beim Nevidiren der Posten vorii Posten �.111. 5
 kleirrer Hof!, als er auf den Arrrrif nicht stand,
durch die Brrist geschossen. Aiif Anordnung der so-
fort herbeigerrifeirerr Aerzte wurde der Schwerverrviiiv
dete nach dem GarnisoivLazaretlj transportirh wo-
selbst er gegen 11 Uhr riet-schied.

Görlitz, 12. December. Ueber den traririgeir
Vorfall beziiglich der Erschiesziiirg des Lberjäcrers Nit-
tersporn theilen wir noch Zolgerrdes mit: »Nach Aris-
sage des auf Posten No. 5 stehenden Jägers Sta-
pels habe er, als Nittersporir in feine Iiiihe gekom-
men, denselben vorschriftsmäszig dreiinal mit ,,.s!irlt«
angerufen, derselbe sei jedoch weitergegangen1111b
habe er nunmehr Feuer gegeben. Jszhrer Jnftrrietioir
geniäsz müssen die �ißeiten No. It� 5 allerdings auf
dreinialiges Anrufen schießen, doch ist es unklar, wie
der Posten dennoch sofort auf seinen Tkorgesetzteii
schieszerr konnte, da die gestrige Aiircht so hell war,
dazu die gute Gasbelericljtrirrkr in dem kleinen, engen

%efannt111ad!ttng.

Posten habe seinen Llkachthcrberrdeir erkennen müssen,
iba er doch den Ezako-sz!ldler, die blanken Fsrröpfe und
und die blirikeiide Eirrtoiiclje gesehen haben sollte.
Jedenfalls ergiebt die sofort eingeleitete Untersuchung
das Niihere Nittersporrr war überall eine beliebte
Persiiiilicljkeih bei seinen Mameraben, sowie bei den
 störliher«rr. Er war gelerirter Jäger«

Löwenberg, 11. Decbr. sGefliigelcriisstel-
lungsrirarktj Der am ersten Quartalsrrrorrtcrg d.
M. auf Veranlassung des landrvirthscljirftlicheir Vereins
hierselbst veranstaltete Gesliiijelarisstellaiigsniarkh be-
huss Anlauf und llmtauid!, war nicht nur sehr zahl-
reich beschickt worden, sondern gab auch erfreuliches
Zeugnis; vorr dem arrer«kerirrerisrvertheii Aufschwunge,
welchen die Geflügelziicht im Kreise seit der im Jahre
1881 hier erfolgten Etefliigelaiisftelliirrg genommen
hat. Tliarirerrtliclj hat man durch Iireuzrirrg der ver-
fchiederreir Arten von Fgiihnerrr beachteirsrverthe Resul-
tate erzielt·

3prottari, 11. Der. sAiirerikairische Erb-
schaft.j Gegenrvijrtiir werben kliachforscljrrrrgen nach
den Arrgehörigeir eiires aus Deutschland gebürtigen,
zri Ehicago in Amerika verstorbenen mehrfachen Mil-
lionärs, Tlicririeirs Schnabel, angeitellt. Ariszer derr
ZainilieipAirgehörigerr in Sachsen sind auch solche in
Breslcrrr und Sprottari ermittelt worden. Der Arr-
theil für jeden der einzelnen Erben würde bei dem
groszen Nirchlasse kein unbedeutender sein.

�iatiber, |1. Decbr. Jn Petrkorvitz hiesigen
Streife-Z, ist kürzlich Abends dem Bauer Mikeska ein
dreijähriges Töchtercherr an Brandwunden irach fünf
Strindeir rinfäglicheir Leidens gestorben. Der Vater
war in Geschiiftisrr irrisiviirts und die Mutter im
Stalle, währeird das Flind allein an der Ofentljiir
spielte und die stleider Feuer fingen.

L o t� a l e s.
�t� In der am 8. 11. im Hotel ziir Krone

abgehalteneri und ziemlich zahlreich besuchten Sitzung
der zsechtschiile -l.«·!;"!;-3  Niririslaii! wrirde vorrr Fecht-
nreister über die Liorgijirize des letztverflosseneir Fgcrlb-
fahre-J, speziell über die k!i�eichs-�LBirisenhiiriser-Angele-
genheit, eingehend Bericht erstattet. Die d!i�eichs-Cber-
Fechtschiile in Magdebrirg, welcher alle anderen
ksechlschiileir als Zrveigvereirre unterstellt sind, hat
seit ihrer Gründung bis zum H. 11., also in einem
Zeitraurne von pjrtrn 4 Jahren drirch ihre Schrve-
ster- bezw. Tochtervereirre einen Gesanmrtfoiid von
�D3. 201218178  nach Abzug der Ausgaben! gesinn-
nielt; bis heut sind .5430H0 klliitxrliedskirrteir pro
18823 ä Hi! Pf. und 2452 Starten auf Lebenszeit
Ä � M. ausgegeben. Bei der groszcrr und unmer-
mehr zirneljrrieirderr Ausdehnung dieses klliohlthiitigkeits-
riereiirs kann nuir auf eine Jahreseinncrhrrie von über«
1 ! !, ! � M. gerechnet werden. � Die hiesige Fecht-
schiile beschloß, die Sitzuiigeir von jetzt ab menatlicl!
und bei denjenigen Fgotelbesitzerir resp· Gastwirtheir
u. i. 111., die Aiitglieder unserer Fechtscljiile sind, ab-
wechselrrd abzuhalten. Die letzte Sitzung brachte burch
Arietioirerr und Verlofuirgerr und an inbireeten Steu-
ern für Zoten, für als Etescheiik crngenoniiirerre Ge-
genstärrde u. s. w. u. i. w. �D1. 10,70 ein.

�- sDeutsche TlliilitirirdieiishVersiche-
rungsdlliistirltj Seitens ber deritschrir Militiire
dienstZLkersicherurrgs-Arrstcrlt zu thirniiorierz welcher drirch
Alter-höchste EirbirretsErdre vom 25. Aug. d.««�z. die Con-
ressioir für das Kiiriiirreiclj Preufzeir ertheilt worden
iftiiird die fichliriit stirtiiirrischerBestimmuirgder Eontrolis
des Staatsrriiiiisteriririis rinterstcsllt hat, ist für den

Die Pferde: und k!iiiidvieh- Zähluiigsliste der Stadt und Vorstädte pro 1883 liegt vom
16. bis zum 30. Dezeinber er. in rirrfereiir Brirecrrr wiiljrerrd der Aintsftriirdeir zur Einsicht aus und
können innerhalb dieser Zeit Anträge auf Berichtigung biegt Liste bei uns eingebracht werden.

Natur-lau, den 15. Dezenrber 188.·3. er Wiagrftrat

Bekaunt Om a eh u u
Der Bereinbaruiixr wegen gegenieitiger� Unterlassung der Neujahrsgrirtiilatiorreri gegeir Zith-

lriiig eines Betrages zinrr Besten einer Ehristliescheeriirrcj für die Llsiriseriljcriiszöiflinge sind bisher bei-
getreten die sjerrerr Beigeordiieter Milde, Rathsherr siricblery k!iirthsl»!err« Sange, Jlathsherr Pietsch,
Rathsherr Sittenfeld, Rathsherr Wzioirteb Rathsherr Ruthe, Bürgermeister Katze.

Weitere BeitrittsErklärungen werden org. erbeten.
starrt-starr, den 15. Dez 1883. Dei: Magiftrat

- _ .___.-..__ .4
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sKreis Namslari eine Spezial-Agentur errichtet worden.
Der Zweck der Anstalt ist es, be11 �läiitern bei Ein:
tritt ihrer Söhne in das Heer die grofzen Lasten nnd
Geldopfer zu erleichtern, damit ihre Sühne dereinst
beim Eintritt, seien sie Ein� oder« �Dreijährige oder
Berufssoldcrterr, je nach Fgiihe der Versicherung ein
tiapitcrl vorr 100 bis 3000 klliark arrsgezcrljlt erhal-
ten. Die Statriterr der Anstalt erleichtern den Bei-
tritt cruszerorderrtliclj drirch die geringen Prämien, auch

Fisrtsehrirrxf in der« 2. �Beilage.
Slirehliehe Nachrichten.

Airr :3. Adventsorrrrtirge  deri 10. December er«.!, predi-
gen in hiesiger evang. ttircljet

B 111�111.&#39;. A. ii11�bie p0111.:beutid!e üemeinbe:�Jßaiter 
911111111011!.

B. i111� die deutsche Gemeinde: Pirstor
SehivartnNirchirix Der«

Vlnitsrrroclje des polnischen Pastorrk
 Betanft: Derr 7. Decbr. Nottlielr Print, S. des!

dssarisljirlters Alilhelrri sinetsch hier, geb. derr 211. 910111112;be11 II. d. Otto. Wilhelm, S. des Lohngnrtriers Wilhelm
Dittriclj zu Altstadt, geb. den J. d. D110.

Gestorbctu Derr 10. Decbr. �Dtartha Qßeigielt, T.
des Lohngärtrrers Augiist Weigelt zu 11131111111, alt F! J.10 M. 214 T.«, den 1;�. b. �Dits. Frau Eliriftiiriie Erbe,
geb. Bairke, bes weil. Böttcljerriiftrx Julius Erbe hierielbst
irachgeL 2111111111», alt 65 J. L! M. i! In, desgL Anna
Llrigriste, eiiiz. T. des Arb. Johann Jtcrtharj in hies. d. B»
alt l J. �.2 M. �.18 T. 

Das evangelisehe Pfarrarrrh

sKatholische Genieirrdes ßetauft: Den 2.�!. �Jieebr. be1n Arb. Johann Schind-
ler« in Böhmwih e. T.; den 20.910001. be111.1111e l!tEi111011
Zarnunslrj irr Lankaii e. T.«, den I10. Novbrz dem tinecht
Daniel 111011111 in Altftadt e. TO, den 2.i�ee111�.be111�401	1:
gartnet� Wilhelm �Brettmann in �lß.:�Di�artl	uiu e. T.; Desgl.
derri Schneider« August Thunialcr in szcreobcidorf e. T.«, den
7. Decbr. derrr Arb. Baleritiri Pirhla irr �151111111111111 e. T.

Gctrntttt Den �.37. 11800111�. der· Jiiiecht sigirah »Ist!-
toffek in Laribske mit Augiiste Graf ebendas.«, desgi. der«
zurecht Marl .92�_92a1�t111a1111 111 �lß.:�D1111�d	01t1 mit der Aiagd
Nofalie Andriokir ebenbai.

Gcstorbcrtx Deri l. Decbr. die uriverehelichte klllirxfd
511111111111 »Posrhpiecl! in Lirrrl·irii, alt 153 Hi. �l 11.11.�, den i5.
Decbr. Gristcrrr Vierteil, S. der« vereheL Franzistir Dermarin
hier«, alt 4 IX, den �"1. Decbr. Sriiairriir F-irrster« geborene
Starrchlo, E«hesr«. des Stellenbes Franz Finster zu 110111.:�D1arc1!n1111er SJelter, alt 71S J.

Sie hinten nicht mehr!
wenn Sie die berühmten uird fetit allerrvijrcts irr Anwen-
diirig loirinieiideir Apotheker W. Bosrscljerr Katarrhpilleir
gebrauchen. Borräthig in Namslau bei Herrn Apothe-ker �Wilde.

Nur acht, wenn jede Schachte! den Nirmerisziikr des
praet. Arztes l!r«. 111011. Wittlirrger trägt.

Nr. 62 des praktischen Wochenblattes für« alle Lunis-
frarieii »Für-Z Hattdsp  Preis vierteljährlich I Ah! enthält:

Firlsclje Scham. �� Eiri irltderitsches Alohirziriiirierx� Beim Ehristkiird �� Warum und weshalb. � Takt.
�- Weiljiracljtskrrcljerr. � Das höchste Etlricts «�- Silbe:
reiturrg des Nindfleischesn --� Weihrrachtsriorlsereitiirigerr
der Kinder. � �Bücher für junge »!Ji�i"r"dcherr. �- 9.131111!:11ad!tsgei<l!e11fe. � Weihnachtseiigel w: Arme Minder.
� TBeihrrachtslieder. � Pusf � Gestrickte Schuhe. »�
Gratnlirtioriskarteir �� �Dii1c1!f0rl!e1�. � Lterrveiidriiriz al-
ter« Trichfacheir Frifirirriirrtel � Blumentöpfe «�
Tragekisseiu � Stri.keir. � Hausdrrktiir. -- Vortrags:
stücke siir dilavierx �� Lieder. -� Elfenbeiireriie Strick:
iradelrr. � Patentdkrrorrfloclj-Maschirre.  F!arisfilter.
«-- Allfiille von Stearirrkerzeii zu verwertherr. � Ajeisre

Pelzsacljerr zu reinigen. �  Etliriizpli"r"tterr. --� Gardineir
� Frir die diriche ��� d!t "r"thsel. J-errisfirecher. �
Echo. � Briefkirsteri der Schriftstelle �-- Der �Dtarft. �
Anzeigeir - Probenuirrrrier gratis in allen Brich-
h a rrdliiri ge n. � Notariell beglaiibigte Auflage :5U,UU !.� Lllocljeiripriiclx

�Erag ruuntren Herzens» Yetne ziafl
And übe �eißig Hirt! tm aiadjeit.
gsenn Du an Yir nicht Jereiide halt,
Die Zsekt wird Yir nicht Fsereude irrait!eri.

Heut Tltirchirrittcrzjiirif Dis; Uhr verfchiedaTs
kurzen aber schweren Leiden cui der Bräune unser
heifzkreliebtes Pflekretiird

Mmna Mannehen,
jüngite Tochter meines Bruders, im Alter von
bereits 5&#39;!: Iahreir Dieses zeigen allen Freun-
deir und Betamrterr statt besonderer �Dtelbung, 11111
stille Theilnahme bittend, tiefbetriibt an

R. Illiirrrrelierr siehst Ist-irrt.
�leln. �lteritabt 9111111911111, den 13. Dezbrx 188:}.
Beerdigurrqt Sonntag Nachmittag 3 Uhr.

Giiiifstaklieiä i Arbeits-Makel
ist zu verkaufen. Wo, ist zu erfragen in der Exped



Die Zöglinge des fiädtisclieii Waisenhaiises richteii ans! in dicseni Jahre:
aii ihre verehrten Gönner die Bitte, in der allgemeinen Lszsegiiiiacljtsfreiide giitigstl
und! ihrer nicht zu vergessen.

Beiträge fiir den Ltksihiiachtstiscli der Waisen werden an deii Herrn
Rathsherrn Lange, den Herrn Diakon Lenz oder das Piagistratsbiireaii erbeten.

Zuin Besten einer· �o o d o
gseihnactptsbesclyeex ung

für diejenigen bediirftigeii und iviirdigeii Schnltinber, welche voiii liiesigcsii evangelischen Frauen: nnd
Jungsraueiidliereiiie nicht berücksichtigt werden konnten, findet

Sonntag, den 16. Deeeniber 1883, oeakipissittag 4 Uhr,
iiii festlich geschiniickteii und erleuchteteii Priifunggsiiiile der evangL Schule eine Wiederhvlinig der

otkukljcrfciexH
liestelieiid iii Deklaniativneii und  söesciiigeii, statt, zu welcher die llnterzeichiieteii hierdurch ehrerbietigst
einluden nnd i111 Jziiteresscs des guten Zweckes iiiii zahlreiche Betheiligiiiiif bitten.

Entree iiach Belieben. Jeder Betrag wird dankend angenommen.
Programms sind an den Eiugangsthiireii zu haben.

Das Osehrergolkegiiiiii der evangL xjotadtschulin
J. Kalkbrenner. W. Hosehke.  i. Ho�mann. A. Rudolf. R. .lliitselilc i.

gzetljaiiieii-Yerein.
Dienstag deii 18. December er. Abends 8 Uhr

s O « l - O« «
Ocnctal-Vcisaiiiiiiliiiig 
in Griuinsis Hotel.

Tagesordnung:
1. Bericht iiber die Vereingtljiiticfkeit
2. sliechiiiiiikfslegunii und Ertheiliiiixf der Decharcfe
It. Neuivahl des 7Litit"siiiiideI.

Die geehrteii ".Uiit·gliedet· bes Bereiiigs werden hierzu ergebeiist eingeladen.
1110111011111, den 11. Deceinber 18825. Der Vorstand. Fengleid

s« « · « i- . . « · - ·
Es« Zu Izseilpiiaclytkptpeschenkten II.
erlaube ich 11111" iiieiii reichhaltiges Lager von «-f3etrol.-«LIiiiigc-, Tisch: iiiid L8aiidlaiiipeii,
Einieiu Kruge, Kannen, siassiseiiiascliiiicsii iii Viert! uiid :Uiessiiig, Zucker- uiid Stoffe-e-
Biichseiy Kuchen, Llpothekerz Spar- nnd Wachsstockbiichseiy BeiiziiiiLeiiihtetz Ofen:
vors-Ihrr, Seniineb und Obstkörbiy Brotbiichseiy Cnliiiderliiteriiein Csxpreszkochey
soivie siiiiiiiitliclje zu Haushaltungen nöthigen Geräth« ferner eine grosze Auswahl
Spielsacljeii iiiid Christbaiiiiifchiiiiick verschiedener Art nebst Lichthaltcr einer geneigteit Beach-
W s« «"«"s«!«""- Ernst Iyllenzel,

Siloiteritraige, sieben Herrn skaiifinaiiii Titxe.
« O O

Breslauer Weizeubicu
Hierdurch beehre ich mich ergebenst, mein vorzügliche-J Weizenbier zu allen Fesilichkeiteih

Hochzeiteih siindtiitifeii 2c· als Tafelbier zu empfehlen.
Dasselbe ist seitJahreu in den weitesten Ftreisen bekannt und beliebt geworden; da es

seineiii Gehalt nach völlig rein und nahrhcift ist, wird es auch iiiit liesieiii Erfolge kriinkliclieii nnd
schwiichlicheii Personen, sowie Jiecoiivcilegceiiiein Annneii Je. iirztlich empfohlen.

�V. Hubnor�s 311111111101,
Brescia-i, Breitesiix ritt. Hei.

Verkaiifsstcllc fiir Naiiislaii und llingekfeiid bei Oerrii Georg 92|&#39;eiss, �l�ilhehn:
No. H.

G . Michler.

NionstrwLaiiipen-Cylinder nnd -Dochte, stiioie zu allen andern Laiiipeii
nöthigen Dochte und Cyliiider, Cnliiiderpiitiew Lainpeiiglockisii iii

"«-«-"-"-«- allen  851«iis;eii, fein geschlisfenis Tulpen und Tpiilchglasschiriiic zu Tisch:
und Hiiiigeliiiiixieiu sowie d i v e r s e G l a s iv a a r e n , als: Grog-, Lseinz Bier: und
Wassergläsey Flascheiy siriige, Tsasseraiifsiitzw Bowleiy Salatschiisseliy Desscrts
Teller, Staiiiiiiseideh eniiisielslt zu billigen Preisen -

sIlostei-strasze,
neben Eserrii dlaufiiiciiiii 231111�.

ZEhnil Spiller
« « wohnt jetzt

ini Gasthofe zum schwarzen Adler.
guts-due zscieljciz gvpiekxclk und

g!elJ	i;.U.scn-z"itax«Pfui,
soivie like-ine- und große

Zinii Weihnachtsfest eiiipfiisljlt

Karpfeubier « 
i

zseeljtc
sowie alle schon bekannten Biersorten in Vmpfksblk » l�. Müller.
bester Qualität. .!lanlnos. läillig!E�  l Bank« oder isioiiiei Raten!

Branereibesitzev Kiisteiikrtkin Prcilpescsiiiliiiig iiluiritllliiir
Fabrik �&#39;11i1l1111.n&#39;l1:11f11r� Berlin XIV.

 i�e,s-lii«te, Aiifriiqirii irerilikii sofort lie:iiitii« irtet.
Passendes Weihiiachtsgeschciik:« « ! . i o

llJier Jiciifergeiieriiiioiien
in vorziiglicher Ansstattiiiig,

csikdizc 3014s cm, a Stück 50 Pf» empfiehlt

iUteinen werthen .sliiiideii, wie einein geehrteii
Publikum die ergebeiie Qliizeige, das; ich iiii Be:
sitz einer neuen, giit niahleiideii

Rohuniulile
bin und einpfehle dieselbe einer 11111111111 Beach-
ciiiia E. Behnisch. O� Opitz-

Holzverkaiif
dirs xtoiiigliiijcii Iiirslrriiicrg Namslau

aus dciii tsftiiisiiilagc 1884
Dienstag deii l8. d. Altes.

iiii Heider�scheii Gasthofe zu ReichthaL
A. Bauholz

von Vormittag l0 Uhr ab
in ncichstehender Neiheiifolge:

l. Htllulzliezirlt Sgorsellilz �C111. 75 Schlag:
Eichen: 3U Sich V. Cl» 27 1V.� 3 III.
Birken: 1 V.
litt-fern: 146 V» 226 .I.&#39;V., 815111., 3 U.

. Revier Schach-gar �X11. 58 Schlag:
Eichen: 7 92&#39;., .lV., 4 ll.l.

it. V., 1V.�Bitten: 
91 N» 120111.,

5
2

zlieferiix 21i V»
18 ll., 1 l.

Jichtenx 22&#39;. V» il l92�.� 1 lll.� 1081111111.
.«3«tevier  ilnuscslnt: Ins. 1112 Sd1l1111 etwa

150 Stiick ?Liirkeii,  Erlen und Kiefern.
B. Brennholz

itach Beendigung des» Bauholzverkiiiifg
voii etwa 2 Uhr Nachmittag ab:

-l. Zlevier Sgorscsllilz 3g. 75:

s· 
If

Eichen: l5 Nin. Scheit, 10 Nin. Pfahl-
_ 11015, 22 Stock, 12 Reisig.

Birken: 11 Nin. Scheit.
Nadellsolzz 128 Nin. Scheit, 132 Stock,

88 Reisig.
ö. Zlevier Schaclcgur Fig. 58:

Eichen: l7 Nin. Scheit, 11 Stock·
Birken: H � Scheit.
Iliadellsiilzx 17U Nin. Scheit, 195 Stock,

642 Neisig
. 3111211111 Gluuschc etwa 200 Nin. verschie-

deiier .s!olziirteii und Sortimente aus:
dein ganzen -�Liezirke.

Die zuin Tierkauf gestellten thölzer werden auf
?LlZiiiiscl! durch die lietreifeiideii Herren Förster vor-
gezeigt werden; die «!liifiiias3regisiei« si1id hier ein-
zusehen.

Der Königliche Oberförsteu
Störig.

91111111105,
neue, von 450 Niark ab. kliateiizcililiiiigeii
lieiiiiltikit Photographien, Prcislisteii
feo. gralis. _ _

Ed. Seiler. Llegmtz.
Qi11110fortc-3-a1irif1 mit Yaiiipfljetrieli.

»«-;iiiii Feste einpsielilt
große böhiiiischc Lachsa Spiegel-
iiiid Schiippeii-Karpfcii, sowie iiiitt-

lere, kleinere, und Hechte
F. Krlchler,

dlltisierstrciszis No.

Reell und billig!
Iiir ein rciioiiiiiiirteo lliixsariveiiihciiig verkauft

iin clcitiiil zu lciigsriisslkrcsiseii
II« die Origiualslafche �E

ff. 1874er Tokayer TIERE. l,50
ff. herb. Ober-llugar Alb 1,50.

J. C. Herrmann,
11111 �Bresluner Thon

0111111   f

Nordhäufcr Korn
in hochfeineiy alter Qtialiles empfiehlt pro Liter
1 Niark

Paul Koschwltz,
9111111.



· I «. d o
J. Wzionteck, �gthnnadwr,

_ empfiehlt ziiin beoorsteliciideii All-eihuaihtcifestis jeiii iiiiectaiiiit
»! grosztes Uhrenlager,
 in goldeiieit aitd silbeiiiscii Eier-reit- iitid Daiiteiiiilireii, Pariser Peiiditleih k!iegitlattsttrs.·s, -«.-·.·-
 Reisetaecfeiz soniie alle Arten ttiktiiidiilirisii iiiiier inehejiiliiizier Otaiaiiliis au billigsieii Preisen.
· Seiner sum sclsk skltön spielende Pinsikkattein Albiinie iiiid die iieiicreii --"«""-"

Orehcstrioiis auf Lager.
Teggleiclieii empfehle «

. meine Gold: iiiid Silbcrwaarcin
in goldenen! Ketten, d!iiiigeii, !l!iedailloiic-, ezariiittireii te. zu salidesieii �ßreifen.

f« -«,·.·««�. » ..JE-«·F:««�«.i«-,· «  �f - ·

Zur gefalligcii Bca .
Vriicketitiiangeii jeder Tragtrcifh seht« liilliiL E; Cir- scljoii ooii l2 illtarf an unter Ga-

rantie; Viehiiiaageii auf Vefielliiiiiiz cis. Oesein sioch- iiiid Vrattastetn «2!Easferioaiiiieii, Wut:
ten, Roststiiliiy Oseiitliiireii jeder �Jlrt, grosze starke Röhre St. is« Pf» dito mit sllappen 1 XVI»tes

Lager.
UIQ » » » » «» » ·
Diiiiiiifbrateh kiesehliiss lsiiiusebraieiiptaiiiieti, en. eiiiatl., blaues tiiid meines! Kocligeschirriy
_&#39; Dito Sihiisselth Eimer, stetige, staunen te» siartiitsiiieih Striegel, Ketten, Draht: nnd ge-Bsihiiiied. Nägel, Schlösser,  ts3rabeiseit, Schaafelii, Saaten, stiihL Hei« iiiid Diiitgergabelin
iiiess. itiid stiihl. Elsliitteiftsin Senseii, Siede- itiid Tltiiiscliiiieiiiiiesserx griisne Vliicsioahl o. den
cinertciiiiit besten Stahltvaarein tilgst Tisih-, Dessert-, Taseheii-, Lachesis, Schlaihtiiiesser
und Scheereiu ferner reiehhiiit Lager« in Porteiiioiiiiaiec-, Cigarreip und �Brieftauben, Ho:

g fentriiner, Stöcke Biirsteih Visiten, tiiiiiiiiie u. dgl. noch nicht«; in jeder �Brauche ist daiz La-
= ger aufs beste assortii·t, siiniiiiiL �Jlrtitel werden reell, bill. nertaitft nnd empfohlen durch

�l « o« o
H. German, srlosteistiiiße

Bestelluiigett und Reiiaratiireih zur Liraiiche gehiireitd, werden stets» aiigeiioiiiiiieir
Schioeinstallgitttsis cis. liefert Das Pid. fiir 21! Pfg. 

L!.  !.

steiiiZ«

S 
"133 qui!itjoavuasititptiisg

i
Nähniafchiiieii
sssssssbssssssssswsss 
Zii gscitjnaclstseiiiliäiifeii

empfehle mein
reiehhaltigcs iiiid giit assortirtes Lager

in anerkannt bester Qualitiit non goldisiieii und silberiieii Damen: iiiid Her-
renuhreii, iit Cnliiideiy Thiere, dtieiuoiitoiis :c., Regiitiitoreiy Stich» Wand«
uhrcih Uicisistveckcr te» giit ieiuisiirt unter iiiehrji·ihri·iier· lsjiiraiitie zu bedeutend eratiis
ßigteit Preisen. 

Goldene Piedailloiicg Broches und Ohrring« llhrketteii und Bre-
loqitcs, iii Gold iiiid Silber, echt aiueiith iiiid Pariser klioiiitiiteii in Doiibli"d, Tiilini
und Nickellettett in i·eicl!stei« «.!liti:iiiiiih«i, riorziitjlicliister Qualitiit und  s!ciraiiiie.

Hugo Haisler,
ZttjriiiactjenIIIIIIUIIIIIIII 

IIIIIIIEIIIIIIIII
·.»,»»   Die uusaerordentliche Ver�

i«-�«·-&#39;"" "im "·«·�"·.«."-.,;-:"-«37·.·««-i"- ist? breitung dieses Hsasmittels hat.  eine ebenso grosae Zahl ähnlicher
_ i�; L "117  Präparate als Nachahmer hervor�
VII-&#39;-    gerufen, welche sich nicht end�JZLJYY lmlörlcn. Verpackung, Farbe und

Etiquette in täuschender Weise
herzustellen. Die Pnckete des äehten Stollwcrcl�echen Fnbrikntes tragen den vollen Namen des Fahrl-
kanten und kennzeichnen sieh die Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmen-Schilder. -

&#39; «« ·. · Es« · ·«.-·.7«·-.«- ��- - « &#39;-"&#39; « LI-  . ...&#39;-�" �Y� «· ·· .. « � r. - � «« -- .-- « &#39; · "v &#39; ..·«-..·«« --,-» _�-  »· «« .· n. � .  J. » . .4]? ..  --- s-. .. . » . «. � . _ », .-...-.·,. .. . ,
Besonders» preisziiiertheg Angebot fiir iiassisiide

xlfijleilinailitssisesielieiiHe:
Hliiriickgelegte Tsaareu bedeutend unter dein .iiiistetiiti«eise; augesaugeue »und
fertige Stickereieii in allen  Vneirres; wolleue »LIerreii- iiiid Daiiientoestciy
Capetten oon 2,:&#39;� an; Kopf: nnd Taileiitiieheu jaioie allerhand tlsliaiitasies
Artikel in �lßolle; Handschiihe ioolliie, til-uns, ioildled. itiid seidene iiiit Ritter; qe:
ioirktc iiiid Filzslliiterröcky nnillene 11m1 .Laiiidiii-lieit; Neiiheiteii in Schleier,
Schleifen, Kragen iiiid �Mlanfehetten, Chitin-fette, Ciravatteiy Seidentiielicr
für Herreii iiiid �Samen, Filzsehiihe einfach und elegant it. s. io., eniiisielilt bei streng
reellcr Bedienung

A. Neugebauer.
Ixting goföcnc gitronc.

Illur Berliner Fabrikate!
Zziiiitis uiid schwarze Eravattein

Dtiertjeiiideei, Tzksizkkstjiskkkdkijkkg
tfiriizieii and Ztianctsetteit

eniitfiehll in größter «Iliicsiaalil.
Tun: tind jltodriviiutkitltiiiidltiiig

M. J. Bermann.
« ;;iini lieoorsteheiideii Lseiliiiiiehtsfest ein:

pfehle ich nieiiie Biet«sor·ti·ii:
» »Bitte. JBicr in Fiis3cl!cii,
sowie iii Kisten zu 20 Flasche-n;

{Bei}; iiiid Eiufaehbicr
ziiin Flafcheafiitleii

und Juugbier,
sitllllc «» - , « I

Karpfeub icr
in bekannter Giite iiiid bitte, iiiit aeneiate !Lleiichtiiiiii,.

w. Spätlich.
, Veaiiereibesilieix

| s Ho sei« 1 « is« -
werdeii zuin Schneiden aiigc- ; .
IIDIIUIICII.

J. Schmiereck,
Tlliasitiiiieiisabrik it. DaiiiiifschiteideiiiiililinTit. 

II·-

«�H-t?;·".·.z»·  « __ &#39;.-�.

Nai isla sjliicr
hoehfeiii und billig ii Lntersyliisckhe 1;�! Pfg»
zuin Fiillen in Flaschen i1 Liter l0 Pfg. enipfiehlt

E. Holtmann, 
Ttriiitereiltesibei:

Beste frauz. L8alliiiiffe,
ficil. Haselniisfa

iieiic Elciiiedliofiiieiik
Snltauiiieiy Coriiithein

Ntaiideliy blauen 932111111,
tiirf. Pflaumen, Pflaiinieiiiiiiisp

Three, Clioeoladeii re· te»
Raffcisii iii grofzer :lliisiiicihl,

Wspllt Heinrich Freg�er.
Ein fast ganz neuer· ·

·2;teilepclz,
fiir grosze Figur« geeignet, ist billig 511 verlaufen.
Ütiiheres ift in der Eijped d. Bl- zu erfahren.

Il!eater=i!l115eige.
Zzch zeige hiermit an, das; ich tiiit iiieiiieiiio ««
Figuren-Theater

oon Soiiiitag deii 16. d. Pl. ab iii Böhm-
mit; bei Herrn Gasiioirtlj Iloilnzo I11el	&#39;a&#39;rc
Vorstellungen geben irrer-de, ioozit ich Das geehrte
Publikum sreaiidlichst einlade.

kliiihereg die Anschlaazettel.
tiafseneröffiiiiiig Abends 7 Uhr. Anfang r  Uhr.

Entree: l. Platz 2.3 Pf» 2. Plan Z« Pf»
Stehpltiti 15 Pf» liiiider l« Pf. 

J. �Harke.

Zum dtiiliirstiibeiitlbrot
aitf Sonnabend den l5. d. Akt-I. ladet er-
gcbeiist eiii  Lorenz.

 �Jlebft �.2 Peinigern!




